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KURZ NOTIERT

Mahnwache gegen das
Töten männlicher Küken
REGENSBURG. Für Samstag von 13 bis
16 Uhr ruft TierrechteAktiv e.V. zur
Mahnwache gegen das Töten von
männlichenKüken auf. Ort des Protes-
tes ist das Karavan-Denkmal. Die Idee
ist, das jeder Teilnehmer einen Zettel
in der Hand hältmit der Aufschrift
„Nicht inmeinenNamen“. Gerade zu
Ostern steigt der Konsum von Eiern
stark an. Doch nachwie vormüssen
50Millionenmännliche Küken jähr-
lich inDeutschland ihr Leben lassen,
da sie für die Eier- und Fleischproduk-
tion unbrauchbar sind.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Müllumladestation
Regensburg geöffnet
REGENSBURG.Aufgrund des Karfreitags
ist bereits in dieserWoche am Samstag
dieMüllumladestation Regensburg
des ZweckverbandesMüllverwertung
Schwandorf (ZMS) in der Hofer Straße
zur Anlieferung geöffnet. In der Zeit
von 8 bis 12 Uhr können auch Privat-
anlieferer Abfälle anliefern.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Vortrag zum Thema
Modelleisenbahn
REGENSBURG.Amheutigen Freitag fin-
det imVereinsheim des RSWE (Re-
gensburger Straßenbahn-,Walhalla-
bahn- und Eisenbahnfreunde e.V. ) in
der Donaulände 20a, ein Vortrag zum
ThemenbereichModelleisenbahn –
mit folgendemTitel statt: „Digitale
Steuerungen für dieModellbahn – ei-
ne aktuelle Übersicht“. Ein Vortrag
über die aktuellenModellbahnsteue-
rungssysteme. Eine praktische Vorstel-
lung von einigen Steuerungen runden
denVortrag ab. Referent ist Bernd
Heinrich. Beginn: 19.30 Uhr, der Ein-
tritt ist frei.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Erwachsene filzen
Blumen und Schmuck
REGENSBURGAmSamstag findet in der
Ostpreußenstraße 22 von 15 bis 18
Uhr ein Filzkurs statt. In diesemKurs
verfilzen sichWolle und Seifenwasser
zu Blumen, Schmuck, kleinen Taschen
und zu Vielemmehr. UmAnmeldung
wird gebeten:Manuela Schmalfeldt,
Tel. 6 40 83 6 90.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Schwungvoll für einen
gesunden Rücken
REGENSBURG.Gezieltes Rückentrai-
ningmit speziellen Schwunghanteln
ist sehr effektiv und abwechslungs-
reich. AbgestimmteÜbungen für Ko-
ordination, Beweglichkeit undHal-
tung bringen dieMuskulatur wieder
auf Vordermann und beugen so Rü-
ckenschmerzen vor. Ein aktueller
AOK-Kurs beginnt am Freitag, 28. Ap-
ril, um 8.30 Uhr. Anmeldung unter
(0941) 79606-357.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
BOS-Theatergruppe
bringt „Hustle for love“
REGENSBURG.Auf Deutsch bedeutet
der Titel etwa: „Sich abmühen imNa-
men der Liebe“ und das passt sowohl
zur Theatergruppe, in der dieses Jahr
teilweise über 40 Beteiligte idealistisch
amWerkewaren, als auch zum Stück,
in dem es um leidenschaftliches und
hysterisches Verhalten geschlechtsrei-
fer Jugendlicher geht. Die Aufführung
findet heute um 20Uhr im neuen
Schulgebäude in der Fort-Skelly-Straße
31 statt. Natürlich geht es umMäd-
chen, umhübscheMädchen, um böse
Mädchen, um schrilleMädchen, und
es geht um Jungs, um coole, krasse,
harte Jungs, auch um Schnösel und
Außenseiter. Es geht um Sehnsüchte
und Begierden, um verletzte Gefühle,
um soziale Ungerechtigkeit, umVor-
urteile, und vor allem umdie Frage:
Wer bekommt das schönsteMädel der
Schule ab, der fiese Schönling oder der
böse Drogendealer? Oder bestimmen
inWahrheit dieMädchen, wermit
wem zusammenkommt? Die Szenen
sind turbulent,meistens lustig,
manchmal rührend, es wird derb ge-
flucht und geschimpft, gesungen und
getanzt, geflirtet und geweint, gestrit-
ten, getröstet und gespottet.

REGENSBURG. Manchmal genügt ein
einziges Wort, um den Eindruck eines
Ereignisses wiederzugeben: „Sensatio-
nell“. 150 Mittelschüler aus sieben Re-
gensburger Schulen tanzten zu Beet-
hovens 9. Symphonie und erschufen
dabei eine neue Dimension der Rezep-
tion dieses gewaltigenWerks.

Das Experiment gewagt

Ludwig van Beethoven (1770-1827)
hätte seinerzeit sicher nie daran ge-
dacht, dass seine letzte Symphonie, die
er nahezu taub schrieb und die im Jahr
1824 uraufgeführt wurde, Grundlage
für ein Gemeinschaftswerk von Tän-
zern, Musikern und Chorsängern wer-
den würde. Horst Frohn, Leiter der
Chorphilharmonie Regensburg, wagte
das Experiment.

Die Begeisterung der Premierenzu-
schauer und -zuhörer schlug, als der
letzte Ton noch nicht ganz verklungen
war, geradezu Wogen. Horst Frohn
hatte es als musikalischer Gesamtlei-

ter zusammen mit einem großen
Team an Choreografinnen geschafft,
den riesigen Erfolg des ersten Pupiĺs
Dance Projects mit den Carmina Bura-
na von Carl Orff im Jahr 2013 zu über-
treffen.

Neben dem Deutschen Radio Kam-
merorchester und der Chorphilharmo-
nie kümmerte sich ein ganzes Team
von 15 Choreografinnen unter der dra-
maturgischen Gesamtleitung von Ale-
xandra Karabelas darum, mit den
Schülern der siebenMittelschulen den
ersten, zweiten und vierten Satz der
neunten Symphonie tänzerisch zu er-
obern. Den dritten Satz gestaltete das

Ballettpodium Regensburg unter der
Leitung von SumjatiWidjaja.

Doch wie ist es überhaupt möglich,
sich Beethovens 9. Symphonie tänze-
risch zu nähern? Dieser Anspruch be-
nötigte in der Umsetzung mehrere
Monate kreativen Schaffens und un-
zähliger Proben, denn die Choreogra-
finnen eroberten sich mit ihren Schü-
lern Beethovens Werk minutenweise.
Es sollten Bilder entstehen, die zu den
leidenschaftlichen Klängen der Sym-
phonie passten. Dargestellt wurde der
Kampf um die Freiheit, die Kämpfe der
Menschen mit- und gegeneinander,
Gefühle undVisionen.

Die Mittelschüler, von denen kei-
ner jemals zuvor tänzerische Erfah-
rungen sammeln konnte, bewiesen
auf der Bühne dann ein Höchstmaß an
emotionaler Intensität, die sie mit Be-
wegung ausdrückten. So wurden die
Körper der Jugendlichen zu Katalysa-
toren von Leidenschaft, Freude, Trau-
er, Begeisterung, Demut und Erhaben-
heit.

Stille Demut vor so viel Schönheit

Der Begriff der Freiheit und der Brü-
derlichkeit wurde von den jungen
Tänzern in Bewegung kongenial zur
Musik thematisiert, so dass sich der
ohnehin schon gewaltige Eindruck
von Erhabenheit und Schönheit in
Beethovens 9. Symphonie verbunden
mit der Leidenschaftlichkeit der jun-
gen Menschen und deren Schönheit
zu einem emotionalen Feuerwerk ver-
dichtete. Die johlende Begeisterung
des Publikums lag dabei ganz dicht ne-
ben der stillen Demut vor so viel
Schönheit.

Den 1. und 2. Satz der Symphonie
wurden von den Mittelschülern ge-
staltet. Die Tänzerinnen des Ballettpo-
diums Regensburg setzten den langsa-
men 3. Satz der 9. Symphonie mit viel
Feingefühl und Anmut in Bewegung.
Den 4. Satz, der wohl berühmteste aus
dieser Symphonie, mit der Vertonung
von Friedrich Schillers „Ode an die
Freude“, tanzten Schüler und Ballet-
tänzerinnen gemeinsam.

Schüler tanztenBeethovensNeunte
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VON ANGELIKA LUKESCH,MZ

PROJEKT150Mittelschüler
tanzten beim 2. Pupil’s
Dance Project imVelodrom.
Nach „Freude, schöner Göt-
terfunken“ gab es stehende
Ovationen.

Jugendliche wurden zu Katalysatoren von Leidenschaft, Freude, Trauer, Begeisterung, Demut und Erhabenheit. Fotos: Lex

Mensch mit den zwölf Armen
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PROJEKT DER MITTELSCHULEN

➤ 150 Mittelschüler zeigten im „Pupil´s
Dance Project“ die tänzerische Auffüh-
rung von Beethovens 9. Symphonie zu-
sammenmit der Chorphilharmonie Re-
gensburg und demDeutschen Radio
Kammerorchester. Solisten waren Sonja
Koppelhuber (Alt), Juan Carlos Falcon
(Tenor), Seymur Karimov (Bass), Ge-
sche Geier (Sopran). Initiator, Dirigent
undmusikalischer Leiter: Horst Frohn
➤ Bis auf 20 Tänzer kamen die Schüler
hauptsächlich von der St.WolfgangMit-
telschule, KonradMittelschule,Willi-Ul-
fig-Mittelschule, Otto Schwerdt Mittel-
schule, Clermont FerrandMittelschule,
Pestalozzi Mittelschule, Bischof-Man-
fred-Müller-Schule.

Palmator in Oberisling feierte sein Zehnjähriges
OBERISLING.Gekonnt zapfte Dagmar
Schmidl das erste Fass Palmator an, as-
sistiert vonMichaelWerner sen.
Die CSU-Prominenz durfte nicht feh-
len, denn der Ortsverband stand heuer
Pate: Georg Reisinger,WirtMichael
Werner, Stadträtin Dagmar Schmidl,
Peter Aumer undMdLDr. Franz Rieger
(von links) präsentierten gefüllte Glä-
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

ser. Vor zehn Jahren hatte der „Rieger-
wirt“MichaelWerner zum erstenMal
zumBockanstich in seine Gaststube
eingeladen, damals nochmit demAd-
lersberg-BräuHeiner Prößl sen. Am
Wochenendewar das Gastzimmer
wieder voll. Stadträtin Dagmar
Schmidl von der CSU fungierte dieses
Jahr als Schirmherrin. (mtl)

Stadträtin Dagmar Schmidl zapfte an: Die CSU war Schirmherr. Foto: Gietl Staatssekretär Albert Füracker zeichnete Franz Lang (links) aus. Foto: BRK

60 Jahre Dienst: BRK zeichnet Franz Lang aus
REGENSBURG. 60 JahreMitarbeit im Ro-
tenKreuz und jahrzehntelange Arbeit
in der Kreisbereitschaftsleitung und
imVorstand des Kreisverbandes. Fi-
nanzstaatssekretär Albert Füracker
zeichnete Franz Lang in „Anerken-
nung Ihres äußerst engagierten her-
ausragenden Einsatzes“mit demVer-
dienstkreuz amBande des Verdienstor-

dens der Bundesrepublik Deutschland
aus. Franz Lang trat bereitsmit 15 Jah-
ren in das Jugendrotkreuz ein.Mit
Vollendung des 17. Lebensjahres er-
warb er dieMitgliedschaft in der Sani-
tätskolonne. 1981wählten ihn seine
Kameraden zum Stellv. Kreiskolon-
nenführer, danachwurde er Kreisko-
lonnenführer.
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